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Weihnachten wird abgeschafft 
 
Wie ein graues Tuch hängt der Himmel über der Siedlung. Niesel-
schnee fällt auf Achims Haar. Er prellt seinen Fussball gegen ein 
Garagentor. Jedesmal gibt es einen dumpfen Ton. - Da kommt die 
Stimme von oben. „Hör endlich auf mit dem Gepolter! Das klingt 
ja grässlich!“ 
Der alte Bokelmann! Achim kennt ihn. Immer hat er etwas zu 
meckern. 
Achim setzt sich auf die Mülltonne, den Fussball zwischen den 
Beinen. Noch fünf Tage bis Weihnachten! Ist denn niemand auf 
dem Vorplatz, mit dem er spielen kann? Werner ist mit seiner 
Mutter in die Stadt gegangen. Achims Mutter kommt erst gegen 
sieben nach Hause. Vor Weihnachten wird es immer so spät im 
Geschäft. Was tun? Nach oben zu gehen, hat Achim keine Lust. 
Im Fernsehen gibt es doch nur Kleinkinderkram. 
Zwei Arbeiter gehen vorbei. Einer trägt einen verschnürten Baum 
unterm Arm. 
„Ich habe noch keinen Baum besorgt“, sagt der andere. 
„Im vorigen Jahr waren sie Heiligabend um die Hälfte billiger. 
Überhaupt, der ganze Rummel! Von mir aus kann Weihnachten 
abgeschafft werden.“ 
Achim hört nicht mehr, was der andere darauf antwortet. Ihm ist 
plötzlich kalt im Rücken geworden. Was meint der Mann? Weih-
nachten abschaffen, das es schon immer gibt? Achim umkrallt 
seinen Ball. Gibt es Weihnachten nicht schon immer? Nicht 
schon seit zweitausend Jahren? So hat er es doch gehört. Eine 
lange Zeit! Warum gefällt es dem Mann jetzt nicht mehr? 
Abschaffen! Oma Lettwig hat im Herbst ihren Hund abschaffen 
müssen. Er hatte die Mieter gestört. Noch lange Zeit hat sie des-
halb geweint. Aber Weihnachten? Kann man das auch abschaffen 
wie einen Hund, der die Leute stört? 
Achim rutscht von der Tonne und fingert nach seinem Schlüssel. 
Oben klingelt er bei Oma Lettwig. Zum Glück ist sie zu Hause. 
Warmer Dunst schlägt sich ihm entgegen, als er die Türe öffnet. 
Eifrig schabt er seine Füsse ab. 
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„Ich bin beim Backen“, sagt Oma Lettwig. „Wenn du dir die Finger 
wäschst, kannst du mir ausstechen helfen.“ 
Achim ist es recht. Nur jetzt nicht allein sein müssen! 
Auf der Kommode hat Oma Lettwig ihre Figuren aufgestellt. 
Achim kennt sie vom letzten Jahr: Kleine Engel mit kurzen Hem-
den und nackten Füssen. Jeder spielt ein anderes Instrument. 
Sie haben ihm eigentlich immer gut gefallen. Jetzt kommen sie 
ihm plötzlich albern vor. 
Er sticht Herzen und Sterne aus, Monde und Blumen. Seine Fin-
ger erwärmen sich und werden geschickter. Was hat doch der 
Mann auf der Strasse gesagt? 
„Kann man Weihnachten abschaffen?“ Im gleichen Augenblick 
hat er es laut gesagt. Es ist heraus. Oma Lettwig schaut ihn er-
schrocken an. „Wie kommst du denn darauf?“ 
„Nur so. Ein Mann hat es gesagt. Es stört ihn. Zuviel Rummel.“ 
Oma Lettwig antwortet nicht. Sie knetet die Teigreste zusammen, 
rollt sie von neuem aus und drückt die Förmchen hinein. Achim 
hängt seinen Gedanken nach. Es stimmt: Im Kaufhaus, wo die 
Mutter an der Kasse sitzt, drängen sich die Leute. Es ist hell und 
warm dort, die Menschen lachen und reden. Hier bei Oma Lettwig 
ist es auch sehr gemütlich. Aber ist das Weihnachten? Weihnach-
ten muss doch noch etwas anderes sein. Der Mann ist schuld, 
dass seine Weihnachtsfreude plötzlich einen Sprung bekommen 
hat. Ob der Sprung wieder heilt? Oder wird Achim sein ganzes 
Leben lang über Weihnachten nachdenken müssen, bis er das 
Geheimnis entdeckt? Ein Geheimnis muss dahinterstecken, das 
spürt er genau. Auch Oma Lettwig scheint es zu wissen. Aber sie 
schweigt noch immer. 
 
 Hanna Hanisch 
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Auftrag: 
Hole den ersten Zettel und klebe ihn ins Lebenskundeheft. 
Lies ihn durch und schreibe deine Antwort ins Heft. 
(Aufsetzen zum Korrigieren ist natürlich erlaubt!) 
 
 
 
 

Unsere Geschichte spielt genau 5 Tage vor Weihnachten. 
Wir nennen diese Zeit Advent. Vieles ist anders als sonst. 
Was ist bei euch vor Weihnachten anders? 
Was findet ihr nicht schön? 

 
 
 

 
Viele Menschen freuen sich auf Weihnachten. 
Auch Achim hat diese Zeit bisher immer Freude gemacht. 
Aber seine Freude hat einen Sprung bekommen: 
 

 
 
 
 

Die zwei Arbeiter in der Geschichte finden Weihnachten nicht 
mehr schön. 
Einer sagt sogar, Weihnachten könne abgeschafft werden. 
Warum kann man sich auf Weihnachten freuen? 

 
 
 
 

Bist du dafür, dass Weihnachten abgeschafft wird? 
Ja o Nein o 
Warum? 
Warum nicht? 

A 

B 

C 

D 
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27 elk verlag / Logikrätsel Mittelstufe

W i e  h o c h  l i e g t  w e l c h e  B e r g h ü t t e  u n d  w i e  h e i s s t  d e r  H ü t t e n w a r t  m i t  V o r - 
u n d  N a c h n a m e n ? 

1. Peters Hütte liegt höher als die von Hans betreute.

2. Robert Schmid arbeitet in der Weissfirnhütte.

3. Herr Walsers Hütte liegt unter 2500 m über Meer.

4. Die Liesengrathütte liegt höher als die Faulwandhütte.

5. Martin arbeitet auf 2790 m über Meer.

6. Herr Niggli lebt in der Schwarzhornhütte auf 2415 m über Meer.
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Liesengrathütte

Schwarzhornhütte

Weissfirnhütte

Cathomen
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Schmid

Walser

Hans

Martin

Peter

Robert

Hütte Höhe Vorname Nachname

Faulwandhütte

Liesengrathütte

Schwarzhornhütte

Weissfirnhütte

Hüttenwarte




















